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Das Realaktionsteam det Pfauenfedet wünscht euch rtiel SPaß beim Lesen!

Aus der 4a: Noah, Max, Juna,Jacob
Aus der 4b: Marie, Sophia, Carmen, Kelly, Gloria, Paul, Gabdel
Aus der 4c: Hayo, Hannes, Julius,Ida, Nafas, 206'Anika' Bamdad
Aus der 4d: NeIe, Malin,Janar *iederike, Matti,Johan, Quintus, Erdi

Bealaklionsleatt Ausgabe Schuljaht 2023124

StefanAIt, Carsta Hegel, Sandra Hogefoßter, Mechthilt Preibisch, Katlin Rave-Demisch'

Thomas Schilling, Sonja Seflge, Puja Singhania, Jasper Nelils



\ilas in diesem Heft steckt:

Liebe Marschwegkinder,

das sind wir, euer PfauenJede eam aus den vierten Klassen. In dieser Ausgabe haben wir
wieder viele tolle Geschichten fiü euch zusammengestellt.

Wir wollten zum Beispiel wissen, wie illr morgens zur Schule kommt, welche Benrie ilu
6päter mal Iehefl wollt, und was eheftralige Schäler über den Marschweg denken.
Über tOO Kinder aus unserer Schule haben außerdem bei unseler Riesenumftage zum
Thema,,IJieblings..." mitgemacht!

Wir haben fit euch vetschiedene GBS-Kurse besucht, stellen euch unsere geheimen
Lieblingsorte in Rissen vor und haben eine Lellrerin geftagt, an was sie sich noch von
ilEer eigenen Einsehulung elinnern karm.

Wir haben sogai einen Brief an unseren Bärgermeiste! gesclEieben - lasst euch
überraschen, worin es dabei geht.

Außerdem in die6e! Ausgabe: Eilr Blick in die Brotdosen unserer Irehrer, Neue6 zum
Umzug von Familie Bernau und der weltbeste Elanzbrötchentest.

Dazu gibt es Geschichten zu Haustieren, dem THK, Rissens Dönerladen, ein Quiz lund um
unsere Erde, Fotostorys, ein Interview mit Gino und natürlich coole Comics und Witze.

Besonders fleut uns, dass so viele von euch beim Malwettbewerb mitgemacht habefl.
Das Ergebnis könnt ihr auf dem Umschlag bewrmdern.

WiI hoffen, euch gefäIlt die neue Pfauenleder und wärschen euch viel Spaß damit!

Errre Pf aueniedefi edaktion

PS: Da wir in diesem Somme! den Marschweg verlassen, äbergeben wir den ,,Staffelstab"
füt die trächste Pfauenfeder an die jetzigen ddtten Inassen.

Wir hatten Spaß und tolle Eltern, die uns unterstützt haben. Das wänschen wk euch auchl

Dieses Heft erscheint im Jrni 2024.



Familie Bernau zieht um

Nach 33 Jahrcn, 3 Monaten und 3 Tagen zieht Familie Belnau aus ilEem Haus arn Malsch-
weg aus. Wir haben sie gettoffen und dazu befragti

Was passiett mit deln Ga*en?
WiI fänden toll, wenn daraus ein Spielplatz oder ein Schwimtnbad wird.

Waspassie rnil dem llaus?
Wissen wir noch nicht.

WIrd es an Oster undwelhtrachten weitet so toll dekoriert sein?
wir sind noch am Überlegen. schön wäte es!

Watutn ziehen Sle überhaupl utn?
Itlleil wir bald in Rente gehen und jetzt schon eine Wolrnung suchen.

Was werden Sie atn meisten vermissen?
Die Nachbarn und die Kinder. Natä.rlich auch den Garten. Das Haus wal inmet 5o wie
eine Familie.

werdetr Sie imtner och so f!üh an det schule seLt?
Ja, natärlich! Morgens urn 6 lnE.

ltrrerden Sie ieden Taq da seür?
Ja, außer im Urlaub. Meine Frau $r'Ld nut dien6tags, mittwochs und domeGtags ko$men,

Wird Ihr neues Haus größer sein?
Ja. So schön unser Haus am Malschweg ist - groß ist es nicht!

wie kornmen Sie denn dann tnotgens zur Schule?
Mit dem FalElad. Außet imwinter: Da falüen wi! mit dem Schlitten!

Nele, Malin, Friederike, 4d



Umfrage:Wie kommt ihr zur Schule?

Geht ihr zu Fuß, fahrt ihr Rad oder kommt ih! mit dem Auto?

Ich habe I00 Kinder von de! Schule Marschweg gefragl, wie sie molgens in die Schule
kommen. Hie! sind ihre Antworten:

Wie kotlrmst du zur Schule, wenn die Sonne scheint?

Pahrrad

.'5 6 /.

Auto

Roller axl
Bus

Und tlie kommst du zur Schule, wetrn es regnet?

Auto

Hannes,4c



Große Pfauenfeder-Schülerumfrage :

Wir wollten mehr über die Maßchwegkinder
erfahren. Und so haben wi! Anfang Mai eine
SchüIerumlrage in den flassen des d.yitten und
vie en JalEgangs gestaltet.

Von 16l ausgegebenen Flagebögen haben wir
I 06 ausgefüllt von euch zurückerhalten.

Danke, dass ihr mitgemacht habt!

Mit großem Interesse haben wir eule
Antworten ausgewertet - das haben wir übet
euch e ah.ren:

Cola Sprile
38 34

w.aser sprudcl
s§ 21

Ei!lec
34 34



Das mögen die Marschwegkinder

Lieblingshunderassen

EI

ta

tff
Lieblingsschwlmmbad

r;d.;.s.d.l

Pi2I,a Pomes Irasagne B!.tkaioffeln anderes
39 28 1? 15 43

Noah, Max, Juna,Iacob, 4a
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Dann haben wir euch noch gebeten, uns zu fteien Themen zu
sclEeiben, was euch sonst noch super wichtig ist.

Hierbei haben wir herausgefunden, dass euer
absolutes Irieblingsschulfach Sport ist (S4-mat
genannt, Platz 2: Ilutrst mit 33 Nemungen).

Dass der Maßchweg spoltlich ist, zeigt sich
auch bei der Abfrage eurer Irieblingssporta :
am liebsten spielt ihr in der Freizeit fußbaU
(20 Stimmen) und Hockey (19 Stinhen).

Und den meisten von euch ist de! Geburtstag
besonders wichtig - euer Lieblingsfeie ag!
Ist doch klar!

Noah, Max, Juna, Jacob, 4a



Comic: Der Raser
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Paul,4b



Schulfrei an Feiertagen für alle?

Ich habe mich auch mit HeIIn Koop darüber unterhalten. Hie! seine Antlvorten:

Muss ich eine Beurlaubung beantragen?
Generell ja, aber du kannst auch eirifach deiner KlassenlelEerin Bescheid geben.

Kennst du die feiertage von allen Religionen?
Nicht alle, aber doch schon eine galEe Menge.

Ulelche Kinder müssen eine Beutlaubung an ihren
festen nehmen?
Alle, die an den Festen teihehmen wollen und dann
nicht in die Schule kommen können.

Glauben Sie, dass sich daran etwas ändern sollte?
Da sollte sich nichts ändern. So wie wir es im Moment
machen, klappt es doch ganz gut.
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Hansestadt Hamburg
Schule und Berufsbildung

Freie und
Behörde für

Eehod€ lur Sciue und Betursb'du^q
Posdach 7610.3. D- 22060 Hahbulq

Anika Singhania

Senatorin Ksenija Bekeris

Tereton 040 , 4 23 63 - 2021

Aambwg, den 25.04.2024

Betr.: Brief zu den Feiertagen

Liebe Anika,
der Bürgermeister hat mir den Brief, den du ihm geschrieben hast, weitergeleitet und mich
als Schulsenatorin gebeten, dir darauf zu antworten.

Mir ist es wichtig, dass sich alle Kinder in unseren Schulen in Hamburg wohlfühlen, ganz
egal ob sie klein oder g.oß sind, woher sie kommen oder welcher Religion sie angehören.
Dazu gehört auch, dass die Kinder an den Feiertagen ihrer Religion vom Unterrichl befreit
werden können. Wenn das nur für eine Religion gelten würde, wäre das ungerecht. Deswe-
gen isl es in Hamburg anders: Auch Schülerinnen und Schüler, die nicht zum Christentum
oder zum lslam gehören, können an ihren Feiertagen von der Schule befreit werden.
Wenn deine Eltern über deine Klassenleitung einen Antrag slellen, dass du als Hindu an ei-
nem Feiertag, wie zum Beispiel Dashara oder Diwali, von der Schulpflicht belreit wirst, dann
kann die Schulleitung das genehmigen. lch habe dir einen Brief angehängt, in dem die Re-
geln genau aufgeschrieben sind.

lch wünsche dir und deinen Mitschülerinnen und l\rlitschülern in der Grundschule [,4arschweg
weiterhin eine tolle Schulzeit!

Viele Grüße

, / il itri'tt/v '' )'
Ksenrja Bekeri/s

Aaika,4c



Grundschule Marschweg -
für immer in unserem Herzen!

Wir werden die Schule in ein paa! Wochen verlassen und haben schon jetzt viele schöneErimerungen im Helzen,
Wie e6 nun in der neuen Schüle wird und wolan die I{inder der ietzigen fünften Ioassenaus dem Matschweg noch inuner detrken, wollten lvir heraudinäen.
Dazu haben wir ehemalige finder unserer Schule Folgendes geftagt:
I . Woran denkst du zuelst, wenn du dich

an die Schu.le Marschweg erinnerst?
2.Was hat sich für dich verändert?
3. Aul welcher Schule bist du jetzt?
4- Was fandest du am Marschweg besser?

Jonas

l. Ich denke an to[e Irehrer, viele Ausllüge, coole
Pause[ auf dem Bolzplatz ulrd an gute Freunde.

2. Die Irehler aus de! vie en Klasse sind netter a.ls
die Lehrer aus der fünIlen Ioasse, und am Frcitag
kriegen wir irnmer Hausaufgaben auJ.

3. Auf dem Gymnasium Rissen.

Jonna

I . An meine alte Nlasse und an den Schulhof.
2. Es gibt keine Spielgeräte melE, andere

Fächer und mehr SEes6 vor den IJEtrs.
3, Jetzt bin ich auf dem cymnasium Rissen.
4. Die SchäIervollvelsammlungen.

Jasper

I . An die Irehrer, an den Schulhof und an die pausen.
2. Neue Fächer, mehr Tests und meh.r Arbeiten.
3. Ich gehe aüf das Christianeum.
4. E6 gab weniger Hausaulgaben.



Johan

I . Ich denke an eine Schu.Ie mit einem großen Schulhol
utrd selE netten LelEern - mit ein paar Ausnalunen.

2.Ich habe jetzt bis I3:30 lrllr Schule statt flur bis 13 lj}lr
3. Ich bin auf dem Gynmasium Blarikenese, es ist eine

sehr coole Schule.
4.Ich land es besser, nicht bis 13:30 t lE Schule zu haben.

Und dass es nicht so viele Hausaufgaben gab.

Irena und Henriette
I . An eine glte Klassengemeinschaft.
2.Wir haben einen girößerefl Schulhof,

neue Eächer, neue Lehre! und neue Fleunde.
3.Auf dem Ma.rion-Dönloff-cymnasium.
4. Man konnte den Schulhof besser nutzen

und es gab mehr Spielgeräte.
Die Schristunden waren kürzer, die
Klasseüäume gemütlicher und man
hatte eine Garderobe-

ßüilt
l.Ich denke an meifle alte Klasse.
2. Es gibt viel meh! Kinder in meine! neuefl Klasse.
3,Ich binietzt auf de, Stadtteilschrie Rissen.
4. Auf der Schule Marschweg waren mehr Spielqreräte.

Nele, Malin, f ederike,4d



Die letzten vier lahre

Hey, na? Und wie qeht's? Ich will euch ein bisschelr übe! meine
letäen vier Schuljahre erzählen. Ich bin Ida und gehe in die 4c.
Ich kann mich noch gut an meinen allelersten Schultag erinneh.
Ich war sehr aufgetegt. Ich saß mit meiner pamilie auJ der Bank
draußen im Garten, und wir haben Kuchen gegessen. Danach sind
wil in die Schule gegangen.

Als wir in der Schule ankamen, gingen $rit in die Aula, und da
erwartete uns schon unsere Lel|retin Frau SctEödter. Sie begräßte
uns und wir bekamen kleine Elefanten-Schitder, Das wat toll!

Oder als wir in die zweite Klasse kamen - direlt nach den Som-
merfeder - fählten wü uns wie die Großen. Und ietzt, zwei Jahle
später, sind wir witklich die Großen,

Die Zeit ist so schnell vergangen.Was besolders schön wat:

- Die l0assenrcise nach IIIeve
- Die Nlassenfeste arn Elbstrand
- Als Fasching war, und Frau Schrödte! als Engel gegangen ist
- Der Zehntel vrä-r schön, aber auch anstrengend
- Der Chorwettbewerb mit dem ganzen JalEgang wE seh! witzig
- Ausflüge, zum Beispiel in die Elphi zurn Musizieren, haben mit auch sehr gefallen
- Backen ilr der Weihnachtszeit und zwischendurch einen kleinen Keks stibitzen
- Beim Adventsbasar im Gemeindehaus konnten wir viel verkaufen, und die Schichten
warcn sehr witzig
- Zeit mit unserer IJesementorin Frau GeorgE velbtingen ist ehjach richtig schön

Ilbrigens: Mit Boridern, Chor, Orchester, Hockey, Mach und MaI und den pfadfindeh
hüpfe ich fröhlich durchs IJeben. Und jetzt teue ich mich auJ die S. ßtasse.

Schön war es! Tschüss Mar6chweg! !

Ida, 4c



Interview mit Frau Schrödter in der
S-Bahn

Kannst du dich an deine eigene Einschulung
ednneln?
Ja, meine Mutter und mein Vater waren nicht da, weil sie
arbeiten mu6sten. Meine Mutter war auch Lehlerin, genau
wie ich. Und deshalb sind extra meine Croßeltern
gekommen.

Wie wat es für dich, als du uns zum ersten Mal aufder
Einschulung gesehen hast?
Ich habe mich gefreut. A.ber ich war auch aufgetegt, denn
es konnte jedelzeit passielen, dass vielleicht ein Kind
anJängt zu weinen,

Was war dein sahönstes Erlebnis mil uns?
Mein schönstes Erlebnis mit Euch war das Inassenfest in
Wittenbergen.

lf,ras !,vat das blödeste Erlebnis mit uns?
Ich glaube, wir hatten kein blödes Erlebnis in den letzten vier Jahren.

IÄrelches Getühl hasl du, weür du morgens in die Klasse kommst?
Ich freue mich immer selE, wenn ich in die Ioasse komme.

ItrIie ist es für dich, wetrn du daran denkst, dass du uns bald abgeben tnusst?
Furchtbar!

Ida, 4c



Angebote und Kurse in der GBS

Ich habe ein paar tolle Angebote und ßurse in
der GBS besucht und möchte sie euch vorstel-
Ien:

Ein sehr beliebtes Angebot ist bei uns ,,Kochen
& Backen" . In unserer I(inderkäche zaubern wii
Muffins, I(uchen, ßekse, Gemüsepfamen und
viele weitere Köstliclkeiten.

Natürlich fleuen wir uns itüner aufs Probielefl!

Immer am Freitag von I 4
bis I 5 t llr kommt Sana zum
TYommeln.

Sana spielt dchtig gut auf
seiner TrofiuneMas macht
mega Spaß und v,rir singen
afrikanische Lieder.

Die Theatergtuppe mit Leda und Frauke tdfft sich
immer donnerstags mit den Vorschülern und
Erstklässlern und am Freitag mit den Großen.

Die (inder haben sich selbst eine Ceschichte
ausgedacht. Das Stück handelt von einer Reise zu
den Engeln. Dazu haben sie sich sogar einen
eigenen Engel-Rap überlegt ,.. der ist zien ich
cooll

Wenn ich nach der Schule und den Hausaufgaben
einfach mal Ru-he und Entspannung brauche, gehe
ich gern zum Snoezeln in unseren Snoezelrarrm.
Tatsächlich ist der Raum total weiß und hat einen
schönen lJichtervorhang, eine bunte,,Blubber-
säule" und ein efltspannendes Lichtspiel zum
Itäumen.

\Mir können uns dort gegenseitig mit Bällen und
Rollen verwöhnen, einer Traumteise lauschen oder
einJach die Ruhe genießen.

Nafas,4c



Das GBS-Kinderparlament stellt sich
vor: Bamdad und Jonah im Gespräch

Nafas:Wie wurdel ihr eigentlich gewählt?
/onaä. Im März war die Wahl zum KiPa. AlIe
Kinder der CBS durften wählen.
Samdad. lch fand es lsass, wie viele mich
gewählt haben.

Warutrr habt ihr euch denn aufstellen lessei?
/oraä; Ich mag Politik und möchte die cBS ver-
bessern, z. B. den Zustand derToiletten.
Bamdad. Und ich möchte gerne mite[tscheiden
können, etwä bei den Essensregeln.

'Was sind denn eure Äufgaber?
/ona,tr Wir besprechen die Themen der GBS-Kinder, z.B. die Briefe aus dem Bdefkasten.
Unsere Ergebflisse geben wir dann an die GBS weiter.Wir tleffen uns eirynäl im Monat.
Bamdad;Auch m der Schtilervollversam.rnlung vertreten wir die Themen der GBS.

Das ist bestimmt auflegend!Warum wurden die Räume eigenuich umgestaltet?
/onaär Der ,,Rote Raum ' wird seit Iängerer Zeit amVormittag von einerVorschulklasse
genutzt. Daher mussten unsere Spiele und die Legokisten dorl raus. Der Raum könnte ein
Ruheraum zum lresen, Puzzeln und Tüfteln wetden, aber das wissen wiI noch nicht genau.

Bamdad;Unsere Spiele sindjetzt in der Mensa.Wir
haben Kartenspiele, Schach und ganz viele
Gesellschaftsspiele dort.
In der Schildkröte haben wir tn viel mehr Platz zum
Bauen. Da sind die Legokistefl, Kapplasteine und
ünserc Murmelbahn.
Zum Basteln und Malen gehen wir jetzt in den hintelefl
Teil der Mensa.Auch da ist viel Platz und ein großer
Schrank mit Bügelpeden, Knete, Pe en für AImbän-
der, vielen Farben, Stiften,Wolle und vielem mehr.

Gibt es noch meht Neuigkeiten?
/onai. JAl Viele Spielsachen werden im Moment
versteckt, kaputt gemacht ode! nicht ordentlich
zurückgelegt. Darum soll es jetzt Ausleih-
I{ärtchen mit Namen draufgeben.

Gute Idee!Viel clück bei derVollversamm.
lung und danke füt eure Infos vom KiPa!

-,--J?
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Iriebe Frau Schulsenatorin:
Bitte helfen Sie uns!

{ffiffi#w.a*
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Nele, Malin, Friederike, 4d
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Comic: Der neue Schüler
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Umfrage: Auf welche Schule werdet
ihr nach den Ferien gehen?

Wir haben eine Un&age gemacht, wie viele Kinder auls Gymnasium und wie viele auJ die
Stadtteilschule gehen werden.

Wt wollten dieses Thema machen, weil wir es spamend finden, wohin die Reise geht,
nachdem unsere Grundschulzeit geschafft ist.

*J4
1;cAt
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Marie, Sophia, Carmen, 4b



Dürfen wir mal lhre Brotdosen sehen?

Wir waren im Lehrerzimmer und haben Fragen zu delr Btotdosen giestellt:

a: Nimmst du eigentlich Süßigkeiten mit?
b: Wann machst du deine Brotdose?
c: Wie Iangie hast du deine Brotdose schon?
d:Was tdnkst du in der Schule?
e: Hast du etw-as, was ieden Tag in deine Btotdo§e kofirmt?

Frau l(uhltnann
a: Nur für die ßlasse
b: Xurz nach sieben
c: Schon ein Jahr
d: Wasser
e: Apfel und fokos

frau Hatnner
a: Heimlich
b: Morgens nach dem Aufstehen
c: Seit dlei Jahren
d: Kaffee
e: Tomaten und Vollkotnbrot

Prau Schrödter
a: Nein
b: Motgens
c: Seit einem Ja}tr
d: traffee
e: Kaüee

frau Glolstel.r
a: Manchmal
b:Abends
c: schon ein Jallr
d: Wasser
e: Nein

Erau GeoiE
a: Nein
b: Kurz vor sieben lJlE
c: schon fänljallre
d: StiuesWasse!
e: träse, B!ot, Gemäse und

Herr Beeck
a: Nee, nur ganz selten
b: Morgefls um sechs
c: Seit fihf Jahren
d: Kaffee ündWasser
e: Brot

Heü Behretrs
a:Nein
b: Sechs Irhr
c: Dleiwochen
d:Wasser
e: Apfel

Ile Richerl
a: Nein
b: Morgens
c: Seit drei Jahten
d: trräute ee
e: Brot und Aptel

Fran Halletrsleben
a: Nein
b: Morgens um sieben
c: Schon viet Jahre
d: Wasser und Kafiee
e: Hafe locken

Kelly, Gloria, 4b

frauWuU
a:Nein
b: Morgens
c: Ein halbes JatE
d: Xeffee und Wasse!
e: Nein



Was wollt ihr
Viertklässler
später einmal
werden?
Wit haben mehr als 50Vieltklässlet
nach Ihten Berufswünschen gefragt:
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Nele. iVlalin, Fliederil<e, 1d
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Wie wir unseren Hund bekommen
haben und was er gerne macht

Meine Schwester wollte zum zehnten Gebuitstag so getne einen Hünd haben Meine

Eltern u,ollten aber liebel eine Katze, weil man die besser allein zuhause lassen kalm Wi!
haben uns also viele Katzen angegnrcLt Jedes MaI, nachdem wir uns eine Katze angeguckt

haben, hat meine Muttel tränende Augen bekomrnen. Sie hatte die Vermutung, dass sie

vielleicht allergisch gegefl Katzen ist. Und tatsäc ich stellte sich heraus, dass sie eine

Katzenallelgie hat.

Deshalb haben meine Elteh dann entschieden,
dass meine Schwester doch einen Hund bekonunen
kann. Meinvater hatte jedoch schofl eine Katzen-

klappe in die KeUe ür eingebaut, so dass wir jetzt

Itir imme! eine ßatzenklappe haben, nr.:r keine
I(atze. '

Meine Schwestel wollte gerne einen Hund aus dem
Tierschutz haben. Darum haben wft ganz lange
gesucht und endlich einen sü3en Hund gefunden,
der vo4 einem Tielschutzverein aus Portugal geret_

tet wurde. Wir haben ihn zweimal besucht und uns
mit ihm angeteundet, bevor wil ihn dann mit nach
Hause qenommen haben.

Unse! Hund sonnt sich gerne in unserer
Eintallrt. Do i6t es meistens sehr heiß
WeIm es illm zu heiß wird.Iegt er sich in
den Schatlen und wechsell 60 immer hin
und her.

Manclmal, wenn wir wegfalEefl, sitzt er auf
dem Fensterbrett und schaut uns
hinterhe! wie wir wegtaluen.



Er geht sehr gerne an den Stland,
mag aberwasset nicht so gerne.
Er geht zwar auch ins livasser, aber
nicht oft.

Zuiause hat er seinen eigenen Sessel, in dem er
imme! sitzt und sch]äJt. Obwohl der Sessel sehr
groß ist, rolll er sich oft granz klein zusammen.

Zum Segelurlau.b kommt et auch gerne mit. Da ist sein Irieblingsplatz das Bett in der Koje
meiner Schweste!.

Julius,4c



Der Franzbrötchen-Test

Jedex kennt sie: Flach, süß, lecket - Pranzbrötchen!

wir haben die Franzbrötchen von vier Bäckereien in Bjssen getestet Für den Test haben

wir von folgenden Rissenel Bäckeln Franzbröichen bekornmen:

Hansen, Junge, Körner und Dat Backhus.

Bei Körner gibt es neben dem normalen aüch das klassische Franzbrötchen mit weniger

Zucker.Ju[;e hat das Schokolranzbrötchen und bei Backhus gibt es vieleVarianten zum

Beispiel Apfel und Kirsch,
abe! auch Streusel.
Sind alle leckerll!

Aile aus der Pfauenfeder-
Redaktion haben getestet Es

gab natürlich unterschiedliche
Meinungten. Die verkostung
war eine Blindverkostung Alle
Ianden es sehr leckerl

Am Ende gab es einen Sieger:
Uns haben die Franzbrötchen
von Hansen am besten
geschmeckt, dicht gefolgt
vomJunge-Franzl

l'^
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Auf die Hand: Interview mit Gino

Woher komrnst du?
Natürlich aus Italienl Um
genauer zu sein: aus de!
Toskana, aus einem Ott ifl
der Nähe von Pisa.

Wie bist du aufRissen ge.
kolrrmen?
Hiet war eine Eisdiele frei,
und ich konnte den Laden
übernehmen. Außerdem
war meine Familie schon
in Deutschl4nd. Das Eis isr
Tradition in der Familie: De!
erste IJaden wude in Emden
auJgemacht und seil lg84
'hat meine FaInilie auch eine
Eisdiele in Blankenese.

Seit wann hast du die Eisdiele?
Seit 1991.

Was ist deine lriebli.trgssorte?
AlIe Sortenl! Natürlich! Überall steckt meifle Hand d!in. Alles selbst gemächt.

Wer sind deine Lieblingskunden?
Die Kinder natürlich! Sie sind meifle Zukunft. Und sie sind
immer ehiich: lMenn es nicht schmeckt, sagen sie mir ehr-
lich ihre Meinung. Aber auch, wenn es
besondeß gut schmecld! [Da muss Gino Iachen...]

Was sind dein Lieblingsget!änk und dein
Lieblingsessen?
Oh,wie viele Seiten hat euer Heft? Das sind so viele, dafür
reichen eure Seiten nicht. Aber wenn ich eine Speise nen-
nen soII, dann [Pause] Spaghetti! Und dazu ein gutes Glas
Weinl

Vielen Dank.

. :,
Matti, Johan, 4d



unsere
Lieblingsorte
in Rissen

Iinsdalet Ileide

Mitten in der Heide gibt es große

Kletterbäume und eine riesige
sanddüne.

ar

a
a

$

&



ä,.*il"j***r*-." ilr
weiter eine Schaukel übels Vr ;

RSV-fußballplatz

Das ist ein mega cooler
Fußballplatz.Da hat
man Tlaining und kann
freiwiuig kommen und
FußbaI spielen.

X*':;:"'".*"*"," t
Skatebahn.
Man kann auch super . 

.,-r .,:
Basketball und Fußbau
spielen.

Elbsttand

Man kann toll buddeln und
;-; .; -- Staudämme bauen ode! im

Johan, Malti, Quintus, Janar, 4d
:_



Interview mit meinem Tennislehrer

Ferdi ist meifl Tennislehrer beim THK Rissen'

lch durfte ihm ein paal Fragen stellefl:

Wie lange atbeitest du hier scholr?

Ich spiele schon 32 Jahte Tennis'

Wa habt thr denn dle lennßschule
de(tründet?
fuii naben aie terutisschule 2007 gegri'indet'

Was tnacht dlt meht SI,aß? Erw-achsene

odet t<indalr zu tralnieten?
Ich mag die Vielseitigkeit bei den Kindern'

Wie viete Schüler hast du schor kainlert?
Ich habe schon äbel IO.OOO Schüier ttainie '

Welche Tetrnlslehrer magst du atn
llebsten?
lch mag Diego, weil er so Iustig ist und so

91rt etklären kann.

Hast du frühet schon Ienrris gesPielt?

Ich habe schon mit lünf Jahren
angefangen, Tennis zu sPielen'

Ist Tennis del.r IJeblirEssl,ort?
Ja, mit Abstand, es ist meine f'eidenschalt!

2o6,4c



SUShi serbsr senachr

Sushi kommt au6Japa4. Zusammengesetzt aus ,,su" ünd,,meshi"
(übeßetzt ,,Essig" und,,Reis").Der Name Sushi bedeutet also säuerliche! Reis.
Da.rin wird eine Beilage wie Fisch oder Gemüse geroUt.

Man braucht Algenblättet
frischen Lachs, Reis, Reisessig,
Sojasoße und eine Sushimatte.

Man muss den gekochten Reis
mii dem Essig vermischen und
aü Handwäme abkü]den.

NuIr wild Reis auf das
A.lgenblatt gelegt. Oben einen
Streilen zum Zukleben lassen!

Die PüLUung (Lachs oder
Gemäse) leiiilegen.

Nun muss män mi! einem
scharfen Messer die Sushirolle
in lCeine Stücke schneiden.

Von Elten aufrollen und fest Jetzt muss man mit Reisessig
die Rolle zukleben-

Sushi ist Fingerfood, geht aber
auch mit Stäbchen. Dazu noch
Sojasauce ünd wer mag:
Wasabi (Achtung: sehr scharo

BeimNigiri legt män die
Lachsscheibe auJ einen
Reisklumpen.
Lecker! Gulen Appelit.

-- ..--,_ ".dl -*

Matti, 4d



Mein Lieblingsessen in Rissen

Jeder kennt ihn: den Dönetladen in Rissen'

seit 1999 witd det Imbiss von der Fatnilie

Sabanci qefüüü1. Es gibt Döner, Pornmes,

Frikadelien, WüLrstchen und noch vlel mefu'

Außerdem kochen sie ein wöchentliches
Mittagstisch-Menü, und fät Schüler gibt es

den Schäler-Döne!.

Mein Favorit ist natütlich der Döfler, und was

meint ihf? Die Dölrer sind sehl lecket und
die Mitqtbeiter sind seht nett.

Wenn illr dort hingeht, dalm wümsche ich
euch $rten APPetit!

Erdi, 4d
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Hättet ihr all das gewusst?

Es gibt 195 Länder auJ der Erde.

Es gibt TOOO unterschiedliche Sprachen'
Am meisten gesplochen werden:

I. Enqlisch: l, l3 Milliarden Menschen
2. Ma-ndarrn lChina): I,I2 Milliarden Menschen

3. Hindi (Indien): 615 Millionen Menschen
I

I

Was ist de! gEößte (ofltinent?

I. Asien:43.8 Mio. km'a (das spdcht man

Millionen Quadratkilometer aus)

2.Aftika:30,4 Mio. km'
3. Nordamerika:24,5 Mio. km'z

Was ist der größte Vutkan der Welt?

Der gtößte Vulkan unserel Erde ist
der Mauna l,oa auf Hawaii.

Wie heißt det längste I'luss der Welt?

Der NiI ist der längste I'Iuss der WeIt. Er ist 6650 m lang und

fließt durch Ruanda, Tansania, Uganda, den Sudan, durch

Agypten und bis ifls Mittelmeer.

Der zweitgrößte Euss derWett ist de! Amazonas Er ist 6400 m

lano und iießt durch Bta6ilien. Bolivien, Peru, trolumbien'

Eör.r'ador, Guyana. Suriname.Venezuela und Französisch-Guyana'



Die gEößten Länder der
Welt sind:

l. Russland: I7,I Mio. ktn'
2. Kanada: 10,0 Mio.I«ng
3. USA: I ,8 Mio. km'z
4. China:9,6 Mio. kmz

Was ist die größte Stadt derwelt?

Chongqing in China ist mit einer Pläche von 82339 km' die
g!ößte Stadt de!WeIt, abet die meisten Menschen leben in
Tokio in Japan (37 Mio. Einwohner) .

Der größte I'lughafen der WeIt ist der Adanta Airport itt den
USA, de! zweitgrößte ist Dubai.

De! höchste Belg der Welt
ist der Mount Everest mit
8848 m Höhe.

\^ r^Y

Das gefäIulichste Tier der Welt ist die
Stechmücke. 725000 Menschen sterben
jedesJallr an lkankheiten, die sie
äbertragen, zum Beispiel an Malaria.

Die beliebtesten Haustiere in Deutsch-
lafld sind:

l. ßatze: 26 % (16,7 Mio.)
2. Hund:2I % (13,5 Mio.)
3. Kleifltiere:5 % (3,2 Mio.)
4. Fische in Aquarieni 4 Yo (2,3 Mio,)
5. Ziervögel:3 % (I,9 Mio.)
6.Tiere in Gartenteichen:3 % (1,4 Mio.)

IIayo,4c



Ti,rle d*n üoP z,u,
,tJ-t
9clV!..tv!



Das Pony hat Hunger.
Kann6t du ihm helfen,
des Heu zu finden? ->=

2o6,4c
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Geht ein Mann zum Bulgerladen.
"Einen Burger, aber ohne lbmate, bitte!"
"Tomaten sind aus, soll ich stattdessen
die Gurken weglassen?"

Sudoku: tnjeder Reihe, in ieder zeile
und injedem Quadrat kommen alle
Zahlen von I-9 genau einmal'vor.
FüIIe die Lücken.

]ivir haben Wörter versteckt
Eindest du alle?

- PtluE/YFEDFß

- ,^44R5 c tlt/E 6

- scllULIIOF
- I,UTFßßidI

- KL/5s
- S (llt/L
- PF,+U
-.{oLA

Marie, Carrnen, 4b
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Ilelly, Sophia, Gloria, 4b



Enuna sagt zu.rn Lehre!: ,,Wissen Sie eigentlich,
wie man einefl Dürrunkopf neugierig macht?"
Darauf der Lehrer: ,,Nein, wie delm?"
Sagt Enma: ,,Ich epähle es lluren morge "

I

Oma fiIldet im SchuNadetr keine pasEenden Schuhe. Doch dann aut
einmal: ,,Ich hab die clrtigen Schuhe gefilndefl!Jetzt muss ich nie
mehr meine alten Schuhe Eagen!"
,,F!euen Sie sich nicht zu früh! Das sind ihre eigenen ..."

Noah,4a Paul,4b Batndad,4c
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